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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates

(Vom 24. April 1961)

Folgenden Kantonen wurden Bundesbeiträge bewilligt :
1. Bern: an die Kosten der Waldzusammenlegung «Hindelbank», in den Ge-

meinden Hindelbank, Bäriswil, Krauchthal, Lyssach, Kernenried, Münch-
ringen und Mattstetten, und der Erstellung eines Waldweges «Banholz-
Aenggrebli», in der Gemeinde Schlosswil.

2. Graubünden: an die Kosten der Erstellung einer Verbindungsstrasse
Somvix-Clavadi-S.Benedetg, in der Gemeinde Somvix.

(Vom 25.April]961)

Seine Exzellenz Herr Herbert Frederick Brooks-Hill Feaver hat dem Bun-
desrat sein Beglaubigungsschreiben als ausserordentlicher und bevollmächtigter
Botschafter von Kanada bei der Schweizerischen Eidgenossenschaft überreicht.

(Vom 26. April 1961)

Dem Kanton Graubünden wurde an die Kosten der Verbauung der Maira
in den Gemeinden Casaccia und Stampa ein Bundesbeitrag bewilligt.

(Vom 28. April 1961)

Dem Kanton Zürich wurde an die Kosten der Gesamtmelioration Hedingen
ein Bundesbeitrag bewilligt.

(Vom 2. Mai 1961)

Herr Giovanni Enrico Bucher, von Kerns, zurzeit Erster Sektionschef beim
Politischen Departement, wurde zum ausserordentlichen und bevollmächtigten
Botschafter der Schweizerischen Eidgenossenschaft in Nigeria ernannt.

Der Bundesrat hat Herrn Seth Kwabla Anthony das Exequatur als Berufs-
Generalkonsul von Ghana in Genf mit Amtsbefugnis über die ganze Schweiz
erteilt.
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